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Stellungnahme zur Mantelverordnung fiir Ersatzbaustoffe und Bodenschutz

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), Branchenverband fiir iiber 600 Unternehmen des Offent-
lichen Personen- und Schienengiterverkehrs in Deutschland, begriiRt die oben genannte Verordnungsinitiative
grundsatzlich. Denn hiermit wird das Ziel verfolgt, erstmals einen bundeseinheitlichen Regelungskatalog fiir die
Verwertung von mineralischen Abfallen und Baustoffen festzuschreiben. Der Eintrag von Schadstoffen in den
Boden und das Grundwasser soll damit begrenzt und Verunreinigungen ausgeschlossen werden. Mit Blick auf
die Ziele bei Umwelt- und Ressourcenschutz sind solche Initiativen von Bund und Landern notwendig.

Zugleich kdnnen neue Vorgaben zum Einsatz oder zur Weiterverwertung von Baustoffen zu Mehrkosten fir die
Unternehmen oder auch zu Verzégerungen bei der Beschleunigung von Planungsprozessen und Bauvorhaben
fihren. Hiervon kénnen auch Verkehrsunternehmen als Bauherren und Auftraggeber von BaumaRnahmen so-
wie als Flacheneigentiimer betroffen sein. Diese Herausforderung besteht nach wie vor bei dem vorliegenden
Entwurf einer Mantelverordnung fir Ersatzbaustoffe und Bodenschutz. Zwar wurden mit Beschluss des Bun-
desrates vom 6. November 2020 viele Vorschlage fiir eine Anpassung der Verordnungsinitiative berlicksichtigt.
Dennoch beinhaltet die Vorlage gegentber der urspriinglichen Kabinettsfassung weiterhin Verscharfungen, die
Erhalt sowie Neu- und Ausbau der OPNV- und Schieneninfrastrukturen beeintrichtigen kénnen. So sind gravie-
rende Auswirkungen auf die Verwendung von Bodenaushub und die Deponierung von Bodenmaterial zu erwar-
ten. Das ist unter anderem auf neue Untersuchungs- und Analyseverfahren fiir mineralische Materialien zuriick
zu flhren, aber auch auf deutlich hohere Anforderungen an die Dokumentation der einbaufahigen minerali-
schen Materialien. Ferner schranken verscharfte Grenzwerte bzw. Verscharfungen in den Einbautabellen der
Ersatzbaustoffverordnung (EBV) Verwertungsmoglichkeiten fiir mineralische Materialien ein. Das betrifft unter
anderem den fiir den Nah- und Eisenbahnverkehr essentiellen Gleisschotter.

Vor diesem Hintergrund sollten im weiteren Verfahren die im Zuge der Bundesratsberatungen eingebrachten
Anderungsantrige des Bau- bzw. Verkehrsausschusses (BR-Drucksache 587/20) Beriicksichtigung finden.
Durch eine entsprechende Erganzung der Mantelverordnung kénnte einerseits den Anforderungen des Um-
welt- und Ressourcenschutzes und andererseits dem notigen Erhalt und Ausbau der Infrastrukturen im umwelt-
und klimafreundlichen Nah- und Eisenbahnverkehr Rechnung getragen werden.

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. - Kamekestrae 37-39 - 50672 Kéln - T 0221 57979-0 - F 0221 57979-8000 - info@vdv.de - www.vdv.de 1/1


mailto:info@vdv.de
https://www.vdv.de

	Stellungnahme zur Mantelverordnung für Ersatzbaustoffe und Bodenschutz 



